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Presseerklärung 
 
 
„Die bewachten `Parasiten`“ - 
Die Redaktion des LabourNet Germany und die „Aktion 
Agenturschluss“ veröffentlichen eine Jahresbilanz des 
Widerstandes gegen Agenturen, Erwerbslosenindustrie und  
Hartz IV 
 
„Das erste Jahr ist vorbei und die Hartz-Gesetze erfüllen Ihren Zweck 
genauso, wie es geplant wurde. Die Überschriften, wie sie in den 
letzten Tagen zu lesen waren „Hartz IV ist kein Verarmungsprogramm“ 
oder „Hartz-Gesetze greifen nicht“ sind eine glatte und dreiste Lüge“, 
so Mag Wompel, Chefredakteurin des LabourNet Germany, zur 
Veröffentlichung des Buches „Ein Jahr Hartz IV - Sozialer Angriff und 
Widerstand – Eine Zwischenbilanz“.  
„Damit muss leider festgestellt werden, dass die größte und 
entwürdigendste Verelendungskampagne in der Geschichte der 
Bundesrepublik erfolgreich gestartet ist“, so Mag Wompel weiter. 
 
„Langzeit erwerbslose Menschen verarmen durchaus und dies wird 
sich im Verlaufe des Jahres 2006 noch offensichtlicher zeigen, wenn 
sich Zwangsumzüge häufen und die ersten Haushaltsgeräte ausfallen 
und nicht wieder ersetzt werden können. Zudem werden erwerbslose 
Menschen Verfolgungsbetreuung, Schikanen und Verletzungen der 
Privat- und Intimsphäre ausgesetzt. Das kann man auch ganz einfach 
zusammenfassen: Wer essen will muss sich demütigen und beleidigen 
lassen!“, so Frau Wompel. Der heutige Erwerbslose muss sich – von 
der Staatsanwaltschaft legitimiert – als `Parasit` beschimpfen lassen 
und wird zudem bewacht und schikaniert. 
 
„Dieser Verlust an Menschenwürde im Falle der Arbeitslosigkeit wirkt 
sich aber auch auf die lohnarbeitenden Menschen als Erpressung zu 
Mehrarbeit und Lohnverzicht aus. Ein ganz eindeutiger Trend, wie er 
im letzten Jahr in vielen Betrieben zu sehen war.  
Zwangsinstrumente wie Ein-Euro-Jobs mit ihrem disziplinierenden und 
entrechtenden Charakter für die Erwerbslosen und gesetzlichem 
Dumping an Löhnen und Arbeitsbedingungen für die „regulär“ 
Beschäftigten bilden hierbei die offensichtlichste Klammer zwischen 
Erwerbslosen und noch Beschäftigten,“ so Mag Wompel weiter. 
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„Diese neue Dimension des sozialen Angriffs in der BRD auf alle lohnabhängigen 
Menschen erfordert gemeinsame und solidarische Proteste und Aktionen aller 
lohnabhängigen Menschen. Und die Gewerkschaften als Organisationen der 
Lohnabhängigen haben dabei kläglich versagt. Da reicht es eben nicht aus, wenn eine 
Engelen-Kefer mahnend den Finger hebt.  
 
Daher wird das LabourNet Germany - im Gegensatz zu den offiziellen 
Gewerkschaftsapparaten - auch im Jahre 2006 gemeinsam mit 
Erwerbslosenorganisationen und anderen links-undogmatischen Gruppierungen alle 
Gewerkschaftsmitglieder und gewerkschaftlich orientierte Menschen neben 
öffentlichen Protesten vor allem zum Alltagswiderstand und Alltagssolidarität aufrufen. 
Zu diesen entrechtenden und entwürdigenden Gesetzen kann es kein 
sozialpartnerschaftliches Verhalten geben! Dafür steht das LabourNet Germany und 
auch die Aktion Agenturschluß“, so Frau Wompel weiter.  
 
 
 
Mit kollegialem Gruss 
 
 
Mag Wompel 
Verantwortliche Redakteurin des LabourNet Germany 
 
 
 
 
Für weitere Informationen siehe 
 
a) Die Aktion Agenturschluss im LabourNet Germany 
http://www.labournet.de/agenturschluss 
 
b) Die Pressekonferenz am 2. Januar in Berlin (10:30 Uhr im Cafe Wartenberg, 
Leipziger Str./Ecke Mauerstraße) zur Bilanz verschiedener Widerstandsgruppierungen 
zum Thema "Ein Jahr Hartz IV", auf der auch das Buch vorgestellt werden wird: 
Schwarzbuch Hartz IV. Sozialer Angriff und Widerstand – Eine Zwischenbilanz 
Herausgeberinnen: agenturschluss 
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